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Dieser wesentliche Beitrag zur 
Gesundheitsförderung hat im April 
begonnen und dauert insgesamt 
6 Monate. Also eine geraume Zeit, 
um positive Veränderungen wirk-
lich sickern zu lassen. Die Teil-
nehmer werden durch das Betreu-
ungsteam erstklassig geleitet und 
das bei Kosten von ca. 1 Euro pro 
Einheit. Besser und günstiger kann 
betreute Gesundheit nicht sein! 
Die Gesunde Gemeinde freut sich 
über alle, die heuer dieses Angebot 
für sich genutzt haben. Vorbildlich 
auch die Teilnahme von Bgm. Erni 
Rauscher und Bgm. a.D. Karl Krückl.                                                                                                     
Es wird angedacht, diese Gesund-
heitsvorsorge regelmäßig einmal 
im Jahr anzubieten. Der Schwer-

punkt der Gesunden Gemeinde 
Neudorf liegt seit 2013 auf der 
Partizipation. Darunter wird in der 
Gesundheitsförderung die aktive 
Einbeziehung von Menschen ei-
ner Gemeinde in die Planung und 
Durchführung gesundheitsför-
dernder Aktivitäten verstanden.
Es werden alle Bürgerinnen und 
Bürger der Großgemeinde Neu-
dorf eingeladen, an den Arbeits-
kreisen der Gesunden Gemein-
de mitzuwirken. Es finden ca. 
zweimal jährlich Arbeitskreise 
statt, die rechtzeitig vorher öf-
fentlich bekanntgegeben werden. 

Informationen darüber können 
auch am Gemeindeamt Neudorf, 

Tel.: 8314 sowie  bei Arbeits-
kreisleiterin Herta Zeiler, Tel.: 
0676/9557901 nachgefragt werden.

Das Programm 
beinhaltet:
Ärztliche Betreuung durch 
Dr. Claudia Fenz                                                                                                                                            

Bewegung: 24 betreute Stunden 
mit  Physiotherapeutin Susanna 
Schmidt                                                                                               

Ernährung: 24 betreute Stunden mit 
Mag. Gerda Denner

Mentale Gesundheit: 24 betreute 
Stunden mit Mag. Marion Floh

Sinnvolle Gesundheitsvorsorge - „Tut gut!“

Ein tolles Beispiel für Gesundheitsförderung vor Ort
ist in unserer Gesunden Gemeinde  „VORSORGE aktiv“ –
ein Programm zur nachhaltigen Lebensstiländerung.



Unsere Bürgermeisterin im Interview 

Sternzeichen: Löwe

Lieblingsfarbe: rot

Lieblingsessen: gezogener Apfelstrudel von meiner Mutter

Lieblingslied: Don’t worry be happy (Bobby McFerrin)

Lieblingsblume: Freesie

Lieblingskleidung: bequeme Kleidung, aber auch Dirndln
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Sie wurden am 6. Mai 2014 ein-
stimmig vom Gemeinderat zur 
Bürgermeisterin gewählt. Wie 
fühlen Sie sich?
Für mich ist es eine große Ehre die 
erste Bürgermeisterin der Marktge-
meinde Neudorf zu sein. Ich danke 
für den Vertrauensvorschuss und 
hoffe auf gute Zusammenarbeit.

Was bedeutet Ihnen die Marktge-
meinde Neudorf?
Neudorf ist meine Heimat. Ich bin 
hier geboren und zur Schule gegan-
gen. Nach 10 Jahren in Wien kam 
ich gerne mit meinem Mann zurück 
und wir gründeten in Kirchstetten 
unsere Familie.

Was fasziniert Sie an der Marktge-
meinde?
Das dichte Netz an Vereinen und de-
ren Bestreben für Neudorf und seine 
Einwohner zusammen zu arbeiten. 
Jeder kennt hier jeden und kümmert 
sich auch um deren Anliegen. 

Was sind Ihre Pläne für die Neu-
dorfer Zukunft?
Dank der umsichtigen Arbeit meiner 
Vorgänger sind in der Vergangen-

heit schon viele Freizeitaktivitäten 
geschaffen (z.B. Spielplätze, Ju-
gendzentrum, Fußball- und Beach-
volleyballplatz) und Großprojekte 
(z.B. Kindergarten, Volksschule, 
Siedlungserweiterung) umgesetzt 
worden. Aber man muss weiterhin 
für die Familien im Ort Angebote 
schaffen sowie Nahversorger und 
Arbeitsplätze sichern. Hier möchte 
ich den Blickwinkel einer Frau ein-
bringen. Mir schwebt vor, dass ich 
den Kontakt zwischen den Gene-
rationen noch mehr forciere; Stich-
wort „Generationentreff“.

Weiters sind die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf und eine gute 
Anbindung an den öffentlichen Ver-
kehr für mich von Bedeutung. Ich 
habe immer ein offenes Ohr für An-
regungen und würde mich freuen, 
wenn engagierte NeudorferInnen 
im ÖVP Team mitarbeiten und ihre 
Ideen einbringen und auch umset-
zen helfen.

Was hat Sie bewogen in die 
Politik zu gehen?
Interesse am eigenen Dorf, in dem 
ich lebe und wo ich mitgestalten will. 

Wie begeistert man (junge) 
Menschen für Politik?
Dafür gibt es kein Rezept. Ich glau-
be, dass es wichtig ist, die verschie-
denen Bevölkerungsgruppen mit für 
sie interessanten Themen anzuspre-
chen (zB Öffnungszeiten des Kinder-
gartens – junge Eltern). Es ist immer 
noch schöner und interessanter et-
was mitzugestalten, als von anderen 
gestaltet zu bekommen.

Was ist Ihre Lebensphilosophie?
Gelassenheit und Gottvertrauen

Welche Werte sind Ihnen
wichtig?
Ehrlichkeit, Freundlichkeit, Hand-
schlagqualität

Wobei können Sie sich entspan-
nen?
Zum Ausgleich arbeite ich gerne im 
Garten. Ich gehe auch oft spazie-
ren. Und wenn es die Zeit erlaubt 
besuche ich Konzerte und Auffüh-
rungen.

Was brachte Sie in letzter Zeit 
zum Schmunzeln?
Beim Antrittsbesuch im Kinder-
garten wurde ich von den Kindern 
freudig mit „Herr Bürgermeisterin“ 
begrüßt.

Steckbrief Erni Rauscher
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2014 – das Jahr der Feuerwehren

Das Jahr 2014 steht in unserer 
Gemeinde ganz im Zeichen 
der Freiwilligen Feuerwehren. 
So fanden heuer insgesamt 
drei Großereignisse in der 
Marktgemeinde Neudorf statt: 
Am 27. April wurde nach nur 
2 Jahren Bauzeit der Zu- und Um-
bau des Feuerwehrhauses mit 
angrenzendem DEV – Stadl er-
öffnet. Nach der Florianimesse in 
der Pfarrkirche marschierten die 
Feuerwehren Neudorf und Kirch-
stetten begleitet von zahlreichen 
Ehrengästen zum neu umgebauten 
FF-Haus. Anschließend segnete 
Pfarrer Goldschmidt das „neue“ 
Feuerwehrhaus mit DEV-Stadl.

BGM Karl Krückl berichtete über 
den Zu – und Umbau des Feuer-
wehrhauses wofür die Feuerwehr-
leute und auch andere Freiwillige 
insgesamt 9.500 Stunden aufge-
wandt haben. BGM Krückl bedank-
te sich auch bei den zahlreichen 
Damen, die die Arbeiter mit ihren 
köstlichen Mehlspeisen versorgt 
haben.
Anschließend führte der Komman-
dant die Ehrengäste durch die 
Räumlichkeiten des neuen Feuer-
wehrhauses.

Am 17. Mai fand in Kirchstetten der 
18. Abschnittsfeuerwehrjugend-
leistungsbewerb statt. Bei nicht 
gerade guten Wetterverhältnissen 
waren 24 Gruppen in Bronze und 
Silber angetreten. Auch eine Gä-
stegruppe aus Weiden am See 
(Burgenland) war nach Kirch-
stetten gekommen. Unsere Ju-
gendgruppe (Neudorf-Kirchstetten) 
schlug gleich dreifach zu und er-
reichte als ersten "Stockerlplatz" 
dieser Gruppe in der Silberwertung 
den ersten Platz und sowohl in der 
Bronzewertung als auch im Fire-
cup den ausgezeichneten dritten 
Platz. Herzliche Gratulation und 
viel Glück noch für die nächsten 
Bewerbe.

Am nächsten Tag ging’s gleich wei-
ter in Kirchstetten: Es fand der 115. 
ordentliche Abschnittsfeuerwehr-
tag im Schloss Kirchstetten statt. 
Dabei waren Vertreter von sämt-
lichen Kommandos des Abschnit-
tes Laa/Thaya und das Abschnitts-
kommando vertreten. Nach der 
Festmesse zum 111-jährigen Be-
standsjubiläum und Segnung des 
neuen Mannschaftstransportfahr-
zeuges der Freiwilligen Feuerwehr 
Kirchstetten im Ehrenhof folgten 

die Festreden und Ehrungen ver-
dienter Feuerwehrmitglieder.

Das nächste Großereignis ließ 
aber nicht lange auf sich warten: 
Am 21. Juni fanden die Bezirks-
leistungsbewerbe in Neudorf statt.
Weitere Informationen und Fotos fin-
den Sie auf http://neudorf.vpnoe.at  
sowie www.ff-neudorf.at

Verdienstzeichen ÖBFV 3. Klasse: 
HBI Franz Guganeder, FF Neudorf

Verdienstzeichen NÖLFV 2. Klasse: 
FT Herwig Böhler, FF Neudorf 
HVM Günther Fritz, FF Neudorf 
EBI Günter Nowotny, FF Kirchstetten

Verdienstzeichen NÖLF 3. Klasse: 
BM Ewald Fiby, FF Neudorf 
V Harald Kichler, FF Kirchstetten 
V Josef Schmidl jun., FF Zlabern 
LM Gerhard Strof, FF Zlabern

Verdienstmedaille: 
HFM Franz Doneus, FF Zlabern

Florianiplakette: 
Anna Guganeder, Neudorf

65jährige Tätigkeit: 
EHVM Josef Datschetzky, 
FF Kirchstetten

EHBM Michael Schuckert, 
FF Kirchstetten

60jährige Tätigkeit: 
OLM Johann Kichler, FF Kirchstetten

50jährige Tätigkeit: 
EHLM Johann Rührig, FF Neudorf 
LM Anton Vavra, FF Neudorf

25jährige Tätigkeit: 
HFM Manfred Datschetzky, FF Zlabern 
HFM Gottfried Kreuzinger, FF Zlabern 
BI Andreas Rindhauser, 
FF Kirchstetten

Ehrungen
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Wir gratulieren

Franz Hummel, Neudorf, 
im 59. Lebensjahr

Rosa Woditschka, Zlabern, 
im 85. Lebensjahr
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Wussten Sie, dass ...
➜ … die Fußballmannschaft der Volksschule Neudorf wieder im 
 Landesfinale des Mike Cup antritt? Toi, Toi, Toi!

➜ … Familie Fiby der 14-Nothelfer-Kapelle ein neues 
 Heiligenbild spendete? Vielen Dank!

➜ … Maria Fink (Nr. 144) seit Jahren die 14-Nothelfer-Kapelle 
 pflegt, weißt und in Schuss hält?

  Danke an alle, die sich um die kleinen Schätze in unserer 
 Gemeinde annehmen!

Eine abwechslungsreiche Urlaubswoche verbrachte der Senioren-
bund in Hintersee. Der Salzburger Schnürlregen konnte der guten Stim-
mung nichts anhaben und die Senioren machten interessante Ausflüge. 
Auch abends gab es immer ein Unterhaltungsprogramm.

Neu im ÖVP-Team:
Andreas Rindhauser Zur Geburt eines Kindes

Sandra Mustafić, Neudorf 
„Amelie Samira“

Nicole u. Leopold Lippert, Neudorf 
„Simon Leopold“

Shine u. Enes Osmani, Neudorf 
„Maida“

Patricia u. Florian Schritter, Neudorf 
„Paul Henry“

Dzemila u. Mustafa Mustafić, Neudorf 
„Selina“

Zur Goldenen Hochzeit
Christine u. Laurenz Hofer, Neudorf

Zur Diamantenen Hochzeit
Hermine u. Ernst Franner, Neudorf

Zum Geburtstag
80 Jahre
Otto Strasser, Neudorf 
Maria Rezniczek, Neudorf

85 Jahre
Theresia Rieger, Neudorf 
Theresia Friedl, Neudorf 
Karoline Bogner, Neudorf

90 Jahre
Maria Grath, Neudorf

92 Jahre
Leopold Lippert, Neudorf

Unsere Toten

Beruf: Straßenwärter

Im Gemeinderat seit: 2014

Zuständig für: 
Infrastruktur, Familie

Meine Stärken: 
hilfsbereit, spontan, für keine Arbeit zu 
schade

Marktgemeinde Neudorf heißt für 
mich: 
Wahlheimat, Familie, Freunde

Das macht unsere Gemeinde be-
sonders lebenswert: 
Gutes Vereinsleben, Guter Zusam-
menhalt im Ort, Gute Infrastruktur


